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Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
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z 2 eufahr 1915
Alle gewöhnlichen Neujahrswünſche klingen dieſes Mal ſo

klein und dürftig weil das was man ſich ſonſt zu wünſchen
pflegt nicht ausreicht für den Wendepunkt der Weltgeſchichte
Sicherlich wird uns niemand hindern auch dieſes Mal unſeren
Freunden und Verwandten Geſundheit und langes Leben zu
wünſchen aber was iſt langes Leben für die Zahlloſen die im
Felde ſtehen Jhr Leben reicht von einem Tag zum anderen
und ſie ſind bereit das Leben hinzugeben wenn nur damit der
Sieg errungen wird Alles Einzelleben iſt nur noch ein Stück
des großen allgemeinen Ringens Es verlieren die Menſchen
ihre beſonderen Extraanſprüche an Glück und verlangen nur
noch das Gedeihen der Geſamtheit Zwar nicht alle ſtehen auf
dieſer Höhe und auch im Jahre der herrlichſten Opfer gibt es
Selbſtſucht und Habſucht von allerlei Art aber die Menge
des Volkes iſt tatſächlich über ſich ſelbſt hin
ausgehoben Jeder Tag bringt Beweiſe für eine ganz
ungewöhnliche Standhaftigkeit Hingabe und Treue Wir ſehen
die feldgrauen und kriegsblauen Männer die ſchon lange nicht
mehr an Dienſtpflicht dachten wir ſahen die Jugend die noch
nicht ſo weit war und beide marſchieren in einem Schritt und
Tritt fürs Vaterland Daheim aber halten die Frauen tapfer
aus und kämpfen ſich von Woche zu Woche durch Dieſes Volk
ſteht am Neujahrstag vor uns und ihm bringen wir unſere
Glückwünſche Gott erhalte dich deutſches Volk
Er halte dich aufrecht und laſſe dich wachſen unter dem ge
waltigen Druck

Es gab vor Kriegsbeginn allerlei Schwarzſeher die ſſch
beſonders weiſe dünkten wenn ſie vom böſen Geiſt der Zeit
ſprachen als ſeien wir ein ſchon halb verfaultes ſinkendes Volk
Wir erinnern uns wie eindringlich uns die Sünden vorgehalten
wurden und zwar meiſt ſo daß die unteren Kreiſe über die
oberen redeten und umgekehrt Das iſt nun mit einem Male
vorbei Die verſchiedenen Teile des deutſchen Volkes haben
ſich gegenſeitig achten lernen in ihrer Tüchtigkeit Sie ver
zichten nicht auf ſpätere ſogiale Kämpfe aber zunächſt wollen
ſie einmal zuſammen das Vaterland verteidigen wollen erſt
Ellbogenfreiheit nach außen ſchaffen und den Staat ſichern in
dem und von dem alle leben Dieſer gemeinſame poli
tiſche Wille gibt der ganzen Nation etwas Geſchloſſenes
und Ernſthaftes Feierliches Erhabenes Wir ſind ein einig
Volk von Brüdern Es gibt keine Parteien Wenn einzelne
Entgleiſungen und Rückfälle vorkommen ſo werden ſie zurück
gewieſen Der Volksentſchluß aber ſich durch nichts in der
Welt im notwendigen Kampfe ums Daſein ſtören zu laſſen
ſteht feſt Die Deutſchen ſind wie eine Geſtalt aus Bronze
mitten im aufgeregten Erdteil So mögen ſie weiter bleiben
Gott erhalte dich deutſches Volk

Die Menge unſeres tapferen Männervolkes ward an die
Grenzen gefahren und über die Grenzen hinaus weitergeſchoben
Jeder einzelne iſt nur ein Glied in einem ungeheuren Mechanis
mus im größten lebendigen Apparat den Menſchen bisher
überhaupt fertiggebracht haben Von jedem wird Lebendigkeit
gefordert Entſchluß oder Geduld aber ſchließlich ſind doch auch
die beſten Truppen ein Rohſtoff in der Hand der Führer
Man lernt im Kriege beides den Wert der Maſſe und
den Wert der Führung Deshalb richten ſich unſere
Neujahrswünſche zum deutſchen Hauptquartier in Oſt und Weſt
Auf der Oſtſeite wiſſen wir wem wir unſere Wünſche zu
widmen haben Hindenburg und Ludendorff Möge ihnen noch
mancher Fiſchzug gelingen bis das ruſſiſche Menſchenmeer aus
geſchöpft iſt Sie ſollen unſere Söhne und Brüder führen zu
Tod und Leben denn wir wiſſen daß ſie die gefährliche hohe
Kunſt der Kriegsmaſſenführung verſtehen Auf der Weſtſeite
iſt der Krieg unperſönlicher in der Führung weil er Schanz
grabenkrieg geworden iſt Das neue Jahr aber wird zeigen
ob dieſer lange Graben die letzte Kampfesform moderner Völker
iſt Doch ſei es wie es ſei ſo gilt auch hier der Wunſch daß
feſte klare Führung mit Blut und Leben ſo verfahre daß aus
dem möglichſt geringen Einſatz der möglichſt große Gewinn er

wachſe Wir grüßen die Führer
Und wir wünſchen ein gutes neues Jahr den deutſchen

Diplomaten Sie können es brauchen denn im alten Jahr
haben ſie nicht nur Ruhm geerntet und im neuen Jahre warten
ihrer die allergrößten und ſchwerſten Aufgaben Der Friede
hinter dieſem Krieg iſt die verantwortungsvollſte Arbeit die
man ſich denken kann Noch wird nicht öffentlich über das ver
worrene Problem des Friedens geredet denn noch ſind die
größten militäriſchen Entſcheidungen nicht gefallen noch regiert
Mars die Stunde Jrgendwann aber muß das Blutvergießen
aufhören wenn auch neue Menſchenopferungen nichts mehr am
Ergebnis ändern Dann erſt werden einige neutrale Staaten
verfuchen mit geſchonten Truppen in letzter Stunde ſich einen

Anteil auszumachen Faſt die ganze Erdoberfläche bietet dann
ein Feld für Spekulationen Die alten Grenzen wanken Wer
wird dann unſeres Volkes Sache führen Als die Deutſchen
ihren letzten geſchichtlichen Kampf ausfochten formulierte Bis
re den Frieden und ſelbſt dieſer bismarckiſche Friede war
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wie wir jetzt nachträglich ſehen an einigen Stellen nicht weit
ſichtig genug Wir wünſchen zum neuen Jahre unſeren Diplo
maten bismarckiſche Kraft und Kunſt das wünſchen
wir von ganzem Herzen und ganzer Seele

Und der heimatlichen Wirtſchaft ſteht vielleicht
das ſchwerſte Jahr bevor das ſie jemals erlebte Noch
wiſſen wir nicht was wir vor uns haben denn wir vermögen
nicht vorherzuſagen wie lange und mit welcher Energie die
engliſche Seemacht unſere Abſchließung vom Wieltmarkt durch
führen kann Jndem die engliſche Wirtſchaft uns ſchädigt ver
letzt ſie ſich ſelber und unſere Unterſeeboote und Kreuzer ſind
auch noch lebendig Aber möglich iſt es daß die wirtſchaftlichen
Prüfungen ſich vermehren notwendige Arbeitsſtoffe knapp
werden Beleuchtungs und Nahrungsſtoffe mangeln ganze
Jnduſtriezweige darniederliegen Wir wollen nicht unnötig
uns und andere mit Aengſten plagen aber einfach iſt der
deutſche Haushalt in den kommenden Zeiten nicht Das wiſſen
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Von Ferdinand Avenagarius

Was wirſt du bringen neues Jahr
Wir wiſſen eines nur Gefahr
Wir fragen ins Dunkel Glück oder Not
Du ſchweigſt Für Tauſende den Tod
Städte in Feuersglut
Gaue im Dunſt von Blut
Völker im Rauſch von Wut
Steh deutſche Hut
Du haſt Sterne die bleiben im Scheinen
Jmmer gleich
Licht genug für dich und die Deinen a
Zu Schirm und Streich

rer
wir alle und richten uns darauf ein mit gutem Willen die
Härten auszugleichen und das vorhandene Gut mit Sparſamkeit
und Klugheit für alle zu verwenden Dabei hilft uns die Er
fahrung der bisherigen fünf Kriegsmonate in denen es im
Grunde beſſer ging als wir von Anfang an vorausſehen
konnten Die deutſche Wirtſchaft iſt in ihrem Kern ſehr geſund
und hält einige ſtarke Stöße aus Alle Berufsſtände Ge
werbevertretungen Gewerkſchaften Genoſſenſchaften in Stadt
und Land fangen an ſich als Glieder eines gemeinſamen
Körpers zu fühlen und verteidigen den Geſchäftsgang gegen
Ausnutzung und Stockung Auf dieſem Gebiete lernen wir
alle von Tag zu Tag und wachſen an Einſicht und ordnendem
Willen Unſer Neujahrswunſch aber iſt daß es den Gegnern
nicht gelinge uns wirtſchaftlich klein zu kriegen Sie mögen
tun was ſie wollen aber ſtärker als aller böſer Plan iſt der
mächtige gute Wille eines Volkes das arbeiten gelernt hat und
auch im Gedränge den Kopf nicht verliert Wir wollen Ver
trauen haben zu uns ſelbſt und dem was an Stoffen Kräften
und Jdeen in Deutſchland vorhanden iſt dann bitten wir nicht
vergeblich Unſer täglich Brot gib uns heute

Und noch einen Wunſch fügen wir an für unſere
Bundesgenoſſen die mit uns um gleichen Sieg ſich be
mühen Seid gegrüßt ihr Oeſterreicher und Ungarn ihr
Türken und ſonſtigen Mohammedaner Das Schickſal hat uns
zuſammen auf ein Brett geworfen und uns die gleichen Feinde
gegeben Euer Blut und das unſere fließt für denſelben Welt
geſchichtstag der mitteleuropäiſchen Freiheit Jhr und wir
wollen aushalten zwiſchen Oſt und Weſt zwiſchen Moskau und
London Es iſt das ein hartes Stück Arbeit und mancher treue
Sohn bei euch und uns wird durch den Kopf geſchoſſen aber
was hilft es Der Krieg iſt da und muß ausgefochten werden
Um unſerer Kinder und Enkel willen müſſen wir alle unbedingt
ſtandhalten im Jahre 1915 Dann wird noch lange nach
unſerem Leben von dieſem Jahre erzählt vom Jahre
unſeres gemeinſamen heiligen Krieges Euch
wünſchen wir ihr Freunde in der fernen Welt euch wünſchen
wir was ihr uns wünſcht zum neuen Jahre den Siegl

D Friedrich Naumann M d R
Gewaltige Verluſte der Verbüudeten in Nord

ſraukreich

e B Berlin 31 Dezember
Wie aus Boulogne ſur mer gemeldet wird ſind dort vor

geſtern und geſtern große Maſſen von Verwundeten von der
Front der Verhündeten angekommen ſo daß alle Lazarette

überfüllt ſind Das Publikum war erſtaunt über den An
drang der Verwundetentransporte Offiziere
erzählen daß als der Anſturm auf die deutſchen Stellungen
durch ein vernichtendes Feuer der Maſchinengewehre
und Gewehre abgeſchlagen worden war ſich die 200 300 m
breite Flächemittotenund verwundeten Eng
ländern Franzoſen und Belgiern geradezu
überſät zeigte Die Verluſte auf ſeiten der Ver
bündeten müſſen ſchrecklich groß ſein

e B Rotterdam 31 Dezember
Die Abſicht der Engländer die deutſchen Stellungen im

Nordflandern und Nordfrankreich gerade während der Weih
nachtsfeiertage anzugreifen muß ihnen teuer zu ſtehen
gekommen ſein denn die engliſche Heeresleitung ver
öffentlicht keine Ziffern über die Verluſte aus dem Mann
ſchoftsſtande ſondern nur die Zahl der gefangenen oder ver
mißten Offiziere Aus der letzten am Montag veröffenta
lichten Liſte iſt nun zu erſehen daß in den zwei Weihnachts
feiertagen 44 Offiziere tot auf den Schlachtfeldern ges
blieben ſind während 69 vermißt werden die wohl in der

großen Mehrzahl in deutſche Gefangenſchaft geraten ſind Da
bei iſt die Liſte noch unvollſtändig denn die Times führen
die Namen von 3 gefallenen Offizieren an die in der amtlichen
Liſte noch nicht zu finden ſind Die engliſchen Blätter finden
übereinſtimmend dieſe hohen Offiziersverluſte
innerhalb zweier Tageſehrpeinlich

Jn den letzten Tagen haben die Engländer drei
mal einen Waffenſtillſtand zur Bergung ihrer
Toten und Verwundeten nachſuchen müſſen

Der amtliche ſranzöſſce Bericht

W IB Paris 31 Dez Amtlich wird von geſtern abend
11 Uhr mitgeteilt daß weſentliche Ereigniſſe außer einigen
Artilleriekämpfen im Gebiete von Arras und auf den Maas
höhen und einigen Fortſchritten in der Champagne die ziem
lich bemerkenswert ſein ſollen nicht zu berichten ſind Das
ſchlechte Wetter hat auf dem größten Teile der Front fort
gedauert

Der franzöſiſche Staatsrat kehrt nach Paris zurück

WIB Amſterdam 31 Dezember
Das Reuterſche Bureau meldet aus Paris daß die

Banque de France wieder nach Paris zurückgekehrt iſt Auch
der franzöſiſche Staatsrat hat ſich nach einer Meldung des
Reuterſchen Bureaus aus Bordeaux wieder nach Paris zu
rückbegeben

Franzöſiſches Lob für unſere Militärverwaltung

Berlin 31 Dezember Folgendes Lob der deutſchen
Militärverwaltung wird dem aus Genf übermittelt

Nordfranzöſiſche Notabeln haben bekundet daß die deutſche
Militärverwaltung in den ihr unterſtehenden Städten voll
kommen einwandfrei arbeitet die Ordnung ohne Schikanen
aufrecht erhält und für die Nährmittelzufuhr die Schwierig
keiten wirkſam beſeitigt Die Pariſer Preſſe ſuche ſich um
dieſe unaufgefordert abgegebenen bedeutſamen Erklärungen
herumzudrücken

Furchthare Kämpfe auf dem Eis der Latorcza

Rotterdam 30 Dez Der Morning Poſt wird ge
meldet Der Kampf in den Karpathen dauert mit ver
zweifelter Heftigkeit unter für beide Parteien
ſchrecklich ſchweren Umſtänden fort Die Ruſſen
verſtärklen die Truppen auf der ganzen ſüdlichen Front Sie
führen wütende Angriffe aus um in den Beſitz der Päſſe
und der beſſeren Stellungen im Latorczatal zu gelangen Die
Schlacht wütet in die,er Gegend ſchon über zwei
Wochen Am vorigen Sonntag war der Latorczafluß zuge
ſfroren Die Ruſſen brachen das Eis auf einer Strecke von
mehr als ſieden Kilometer auf um die Oeſterreicher am
Uebergang zu verhindern Am folgenden Abend war der
Fluß aufs neue ſoweit zugefroren daß der Uebergang an
verſchiedenen Stellen möglich war An einigen Puntten ent
ſtanden auf dem Eis Gefechte von Mann gegen
Mann Das Eis brach ein und die miteinander rin
genden Mannſchaften verſchwanden zuſammen in dem eis

kalten Waſſer i4

Meuterei im ſibiriſchen Landſturm 3
WTB Berlin 31 Dezember Aus Petersburg will nach

dem A ein Peſter Blatt berichten können daß in den
Kbiriſchen LandſturmRegimentern Meuterei ausgebrochen ſei
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Zeitungen be mit Ausnahme von drei zurzeit
e ſich aufhaltenden Abgeordneten ſämtliche radi
kalen li n Dumaabgeordneten Rußlands in Unter

ſuchungshaft befinden unter der Beſchuldigung der anti
militariſtiſchen Propaganda und des Hochverratsverſuches

Was Rußland requiriert hat
WTB Kopenhagen 31 Dez Die Petersburger Tele
henagentur berichtet aus Wilna daß dort einige Hundert

and wirtſchaftliche Maſchinen und Geräte eintrafen die auf
deutſchem Gebiete requiriert worden waren

Mit dieſer Requiſition dürfte es ſich ebenſo verhalten
wie mit der Wegnahme der koſtbaren Bilderbeſtände des

er jeums in Lemberg die kürzlich in Petersburg
eintrafen

Wie Rußland die Tapferkeit ſener Soldaten heben will

Der Spezialkorreſpondent des Kopenhagener Blattes
Berlingske Tidende meldet aus Petersburg Von Südruß

land geht eine große ſtetig wachſende Bewegung aus die
bezweckt bei der Regierung Maßnahmen zu veranlaſſen die
es den Militärbehörden ermöglichen ſoll bei dem Friedens
ſchluß die tapferſten Soldaten zur Ernennung zu ſelbſtändigen
Bürgern vorzuſchlagen Dieſe Auszeichnung ſoll nur einer
begrenzten Anzahl Soldaten zuteil werden die größte Todes
veruchtung und Mut bekundet haben Außer der Tapfer
keitsmedaille ſollen die Soldaten die Bauern ſind ein Stück
Land als Geſchenk erhalten während den Soldaten aus den
Städten ein ihrem Berufe anpaſſendes ſelbſtändiges
überwieſen werden ſoll Die Bewegung hat zahlreiche
hänger unter den wohlhabenden Klaſſen

Die türkiſche Offenſive auf ruſſiſchem Boden

c B Konſtantinopel 31 Dez Die Türken ſtehen nun
mehr von Vatum bis in die Provinz Kars hinein auf
ruſſiſchem Boden Nach hier eingetroffenen Mel
dungen glaubt man in den nächſten Tagen einen neuen Erfolg
über die Ruſſen im Kaukaſus zu erzielen Die Bevölkerung
des eroberten Gebietes zeigt den Türken gegenüber großes
Entgegenkommen Die jungen Leute treten in die türkiſche
Armee ein Wie berichtet wird ſind die Mohammedaner
in ganz Rußland unter ein Ausnahmegefſetz geſtellt und täg
lich den ſchlimmſten Bedrückungen ausgeſetzt Jns
beſondere iſt ihnen der Verkehr untereinander verboten
ebenſo jeder Ortswechſel Alle mohammedaniſchen Wohl
tätigkeits und Schulvereine ſind aufgelöſt worden

Hie bisherigen Erfolge der Türket

Der militäriſche Mitarbeiter des Konſtantinopeler
Taswir Efkiar erörtert die Vorgänge auf dem Kriegs

ſchauplatz während der erſten beiden Monate des Krieges
und kommt zu folgendem Ergebnis

Unſer linker Flügel drang immer weiter vor behauptete
alle ſeine Stellungen Auf unſerem rechten Flügel an der
perſiſchen Grenze wo die Ruſſen unſeren Vormarſch zwei
Wochen lang aufhielten warfen wir den Feind ſchließlich
zurück ſo daß wir auch dört die Offenſive aufrecht erhalten

konnten Jm Zentrum blieb die Lage nach einem für uns
erfolgreichen Kampf bei Köpriköj eine Zeitlang ſtationär
bis wir Jd beſetzten und die Ruſſen über Olti zurückwarfen
Darnach läßt ſich als Ergebnis der Landkämpfe gegen Ruß
land ein Vorrücken auf der ganzen Linie bezeichnen Bei
Baſſorah iſt die Lage in der letzten Zeit unverändert ge
blieben Angriffe gegen Akaba waren erfolglos Jm
Schwarzen Meer haben wir uns die Oberherrſchaft geſichert
ſo daß wir zu Beginn des dritten Monats in beſſerer Lage
ſind als am Anfang des Krieges Die Erfahrung hat ge
lehrt daß die Ruſſen trotz ihrer Ueberzahl nichts Ernſtes
gegen uns unternehmen können Wir ſind überzeugt daß

e B Kopenhagen 31 Dezbr Hier vorliegende ru ſchaffen wirdt berichten i t
der dritte Monat des Krieges uns wichtige Erfolge ver

Midilli im Kampf mit wſſſchen Waſſerflugzeugen

c B Wien 31 Dez Moskauer Blätter ſchildern einen
Kampf zwiſchen ruſſiſchen Waſſerflugzeugen und dem tür
kiſchen Kreuzer Midilli der die Küſte unweit von
Sewaſtopol beſchoß Die Flugzeuge warfen Bomben auf das
Schiff doch konnte deren Wirkung nicht feſtgeſtellt werdenDie Midilli richtete ein heftiges Feuer gegen die Flieger
die nach Sewaſtopol flüchteten

Ruſſiſche Geſchütze an der Donaumndung

Die rumäniſche Zeitung Adverul meldet daß auf den
Ruinen der alten Kilia Feſtung ruſſiſche Geſchütze aufgeſtellt
ſind Die Höhe beherrſcht die Donau in weitem Umkreiſe

Serbiſch bulgariſche Plänkelei
c B Sofia 30 Dezember

Utro und andere Blätter fordern die militäriſche Be
ſetzung der Donau Ufer bis zum Morawafluſſe als Antwort
auf die Weigerung Serbiens für Bulgarien beſtimmte aus
Ungarn kommende Transporte ungehindert auf der Donau
paſſieren zu laſſen Serbien hatte ſeine ablehnende Haltung
damit begründet daß in der freien Donau zwiſchen Krahova
und Orſova Minen gelegt ſeien Bekanntlich iſt Krahova der
Anfuhrhafen für die ruſſiſchen Transporte nach Serbien auf
der Donau

Der Bulgarenkönig an den Rumänenherrſcher

e B Bukareſt 31 Dez Zar Ferdinand von Bulgarien
richtete an den König Ferdinand von Rumänien ein Hand
ſchreiben das der bulgariſche Geſandte Radoſlawow
in beſonderer Audienz überreichte Jn dem Handſchreiben
begrüßt Zar Ferdinand den König von Rumänien zu ſeiner
Thronbeſteigung Er ſpricht ihn als ſeinen lieben Freund
an und erinnert ihn daran daß beide Königsfamilien durch
verwandtſchaftliche Bande miteinander verknüpft ſind Gleich
zeitig gibt er der Hoffnung auf die Aufrechterhaltung der
freundſchaftlichen Verhältniſſe zwiſchen den beiden Ländern
Ausdruck König Ferdinand unterhielt ſich mit dem bulgari
ſchen Geſandten in zweiſtündiger Audienz

Eſſad Paſcha gegen die Vulgaren
c B Sofia 31 Dez Das Blatt Dewnik meldet daß

Eſſad Paſcha alle in Albanien lebenden Bulgaren auffordern
ließ binnen einer Woche das Land zu verlaſſen Bulgariſche
Kaufleute müſſen innerhalb eines Monats ihr Geſchäft auf
gelöſt und Albanien verlaſſen haben Eſſad Paſcha bezeich
net die Bulgaren als ein Uebel Albaniens

Die engliſche Anſicht über den Luftkrieg

C B Kopenhagen 30 Dez Die Preſſe erklärt in Eng
land ſei die Anſicht vorherrſchend das engliſche Bombarde
ment von Curxhaven habe keinen bedeutenden Schaden ver
urſacht und die Wirkung ſei jedenfalls un verhältnismäßig
gering im Vergleich mit dem großen Riſiko und den Aus
gaben die mit derartigen Expeditionen verbunden ſeien
Die allgemeine Anſicht nach dem Beſuch der deutſchen Flieger
e England und der engliſchen in Deutſchland gehe dahin
daß Aeroplane und Luftſchiffe keinen wirklichen Wert als
Offenſivwaffe hätten Auch die moraliſche Wirkung ſei un
bedeutend wie die wiederholten Beſuche deutſcher Flieger
über Paris bewieſen die das Leben der Stadt nicht im ge
ringſten beeinflußten Dagegen wird der hohe Wert der
Aeroplane im Erkundungsdienſt vollkommen anerkannt
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Das neue engliſche Naturaliſierungsgeſetz

e B London 309 Dez Das neue Naturaliſierungsgeſetz
daß am Freitag in Kraft tritt ermöglicht engliſchen Witwen
deutſcher Männer die Wiedererlangung der britiſchen
Staatsangehörigkeit gegen eine Gebühr von fünf Schilling

Zunehmende Gärung in Tibet

Nach e ireee Berichten ruſſiſcher Blätter ge
winnt in Tibet eine Volkserhebung an Verbreitung die die
Unabhängigkeit Tibets auch gegenüber England verlangt
Der Dalai Lama verſucht zwar beſchwichtigend einzuwirken
kann aber nicht verhindern daß geheime Expeditionen gegen
Jndien vorbereitet werden Die ruſſiſche Meinung geht laut
M dahin daß die große Winterkälte dieſe Expeditionen

vorläufig ſcheitern laſſen werde

Das Erwachen Kangdas

Jn Kanada macht ſich eine außerordentlich lebhafte Be
wegung dafür geltend daß nach dem Kriege die überſeeiſchen
Beſitzungen Großbritanniens in irgendeiner Form an der
Geſamtregierung des britiſchen Reiches größeren Anteil ein
geräumt erhalten als es bisher der Fall war Vor allen
Dingen wollen die Kanadier in den Fragen der ausländiſchen
Politik mitzuſprechen und mitzuberaten haben Es wird als
ein unwürdiger Zuſtand angeſehen daß die großen Dominions
keine Stimme in dem Rate haben ſollen um über Krieg und
Frieden zu beſchließen Jm Montreal Canadien Club ſprach
einer der kanadiſchen liberalen Führer James S Brierley
über dieſes Thema Er führte u a aus daß die Zeit vorbei
ſei da Kanada Großbritannien die Verteidigung des Landes
überlaſſen habe und damit iſt der Tag gekommen an dem
die Kanadier nicht England länger mehr allein das Recht
Krieg oder Frieden zu beſchließen laſſen könnten Als eine
der Nationen des Reiches muß Kanada dazu berufen werden
in dem Rate des Reiches teilzunehmen Der Krieg habe die
ganze Situation geändert und das Gerüſt des Reiches von
Grund aus verſchoben Denn es ſei klar daß die Nation die
Krieg wagt das Recht haben muß Krieg ſelbſt zu beſchließen
wenn ſie nicht ein Vaſallenſtaat ſei Es würde für die Mann
heit Kanadas ein Schimpf ſein die Verantwortlichkeit dafür
abzulehnen im Rate derjenigen zu ſitzen die Friede und
Krieg machen Ob die künftige Reorganiſation des Reiches
in der Weiſe geſchehen ſoll daß es ein bundesſtaatliches Reich
wird oder ein Bund von Schweſternationen iſt noch nicht klar
Eines geht jedoch klar hervor daß eine Maſchine geſchaffen
werden muß die zwiſchen den einzelnen Gliedern des Reiches
Diskuſſion und Rat zuläßt Kanada muß darüber befragt
werden bevor das Reich ſich zum Kriege entſchließt Kanada
muß über die ganzen Angelegenheiten der auswärtigen
Politik des Reiches gehört werden und über alle Fragen die
direkt oder indirekt die Verteidigungskräfte des Reiches an
gehen

Dieſe Beſtrebungen zeigen deutlich was England aufs
Spiel geſetzt hat als es zum Kriege ging Sir Edward Grey
und die kleinen Geiſter um ihn waren ſich wohl nicht darüber
klar daß der Krieg gleichzeitig das Erwachen der großen
Kolonien bedeuten würde Jeder will ſeinen Anteil an der
Regierung jetzt haben es fehlt nur in England der geeignete
Mann der in der Lage iſt dem britiſchen Jmperialismus
Richtlinien vorzuſchreiben wie es der verſtorbene Chamber
lain getan hat England wird den Krieg auf jeden Fall
mit dem Verluſt ſeiner Kolonien zu bezahlen haben die als
gleichberechtigte Glieder in ein neues britiſches Reich neuen
Gefüges aufgenommen zu werden wünſchen Die Zeit iſt vor
über wo aus dem Schoße der kleinen Oligarchie die in Weſt
minſter ſeit Jahrhunderten herrſcht die Vizekönige gekürt
werden Auf die Bajfonette geſtützt die die Herrſchaft des
Reiches an jenem Punkte wo ſie bedroht iſt aufrecht erhalten
in Nordfrankreich in Aegypten in Jndien verlangen dieſe
Kolonien das Recht nicht nur mit zu taten ſondern auch mit
zu raten Auf jeden Fall ſteht das engliſche Weltreich vor
einer Umwälzung wie das römiſche Reich zur Zeit des großen
Theodoſius nur daß ſich das Reich nicht in zwei ſondern in
vier oder fünf Teile zu ſpalten droht

Chinas Sympathien für Deutſchland

I U London 31 Dezember
Der Pekinger Korreſpondent der Tientſiner Times

ſelbſt ein Engländer ſchreibt ſeinem Blatte daß die chine
ſiſchen Offiziere faſt ſämtlich auf Seiten Deutſchlands ſtänden

Es brauſt ein Ruf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart
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Vom Schloſſe Hohenlinow führt eine vielfach gewundene
Landſtraße zu den Dörfern die zum Gutsbezirk gehören An
einer Brennerei vorüber führt der Weg über den ſtolzen
Fluß der kurz vorher ſchiffbar wird zunächſt weltbe
rühmten Schneidemühle um dann hinter dem ſtattlichen Forſt
haus in dem erſten Dorfe Schiffmoor zu münden Dahinter
liegen Grabow Alttornei und Neuendorf

Auf der holprigen Dorfſtraße ſchritt eine lange breit
ſchultrige Geſtalt ein Mann in den beſten Jahren den Blick
finſter zur Erde geſenkt als drücke ihn eine ſchwere Laſt und
als beherrſche ihn eine ohnmächtige Wut

Und hinter ihm drein lugten die Dorfbewohner durch die
dicht verhangenen Fenſter während ein paar Jungen riefen

Macht Platz der Einödbauer kommt
Anton Ferchhammer ſah nicht auf er verfolgte ſeinen

Weg bis er ziemlich am Ende von Schiffmoor vom Do lzen
angeſprochen wurde Aus dem Fenſter ſeines niedrigen
Hauſes ſah das kleine ſpitze Geſicht Siewerts

Einödbauer geht s net durchs Dorf Gelt ihr wißt s
warum ich euch s rate

Das Fenſter flog wieder zu Anton Ferchhammer aber
tat als habe er die Beleidigung nicht vernommen Er ſetzte
ſeinen Weg fort

Endlich war er an das letzte Haus in RNeuenhagen ge
kommen An der Hoftür lehnte ein hagerer c gebauter
Mann deſſen unſtete Augen unter den haarloſen Lidern neu
gierig die Landſtraße beobachteten Als er den Kommenden
erblickte reckte er ſich auf ein r Leuchten glitt öber
ſeine Züge und mit verbiſſenem Groll murmelte er vor ſich

8 Wie der Anton Ferchhammer vom Einödhofe Was
hat denn den heute zum Sonntag aus ſeiner Einſiedelei
herausgetrieben Wenn der ſehen läßt an deſſen Händen
ungeſühnt vergoſſenes Blut klebt gibt s ſicher ein Unglück
im Dorfe Aber ich fürchte mich nicht vor ihm und wor den

Satansaugen Ich will ihm zeigen daß ich noch
er alte bin

Er trat einige Schritte vor ſtellte ſich breitſpurig dem

einſamen Wanderer in den Weg und ſchlug die Arme heraus
fordernd über der Bruſt zuſammen

Du lebſt alſo noch Anton Ferchhammer fragte er mit
erhobener Stimme damit ihn auch die Nachbarſchaft hören
könne Jch glaubte du wäreſt längſt mit dem Leibhaftigen
davongefahren Sag doch noch einmal wie war die Geſchichte
damals mit meinem Bruder Du warſt net dabei wie So
haſt ja wohl damals geſagt und man hat dir mit deinen
Teufelskünſten geglaubt

Anton Ferchhammer antwortete auch diesmal nicht Er
ſenkte den Kopf noch tiefer und ging fürbaß Als aber hinter
ihm drein das höhniſche Lachen des Buchwaldbauern erſcholl
ward ſein Geſicht in das zwar Leid ſeine Runen gegraben
hatte das aber immer noch von edler Männlichkeit und
einſtiger Schönheit zeugte um einen Schatten bleicher Die
Lippen zogen ſich in herbem Schmerz zuſammen und aus dem
großen dunklen Auge fuhr ein Blitz zur Erde nieder aus
dem Verachtung und Bitterkeit leuchteten

Gut n Tag Herr Ferchhkammer hörte er in dieſem
Augenblick eine weiche melodiſche Stimme Verwundert blieb
Anton Ferchhammer ſtehen und hob den geſenkten Kopf An
dem Zaune des Gartens der zu des Buchwaldbauern Be
ſitzung gehörte ſtand mit verlegenem Geſichtchen ein etwo
achtzehnjähriges Mäödchen das unter dem ernſten forſchenden
Blicke des Mannes die Augen niederſchlug als habe es eine
Sünde begangen

Grüß Gott mein Kind Mer biſt du daß du dem Ver
femten den Gruß nicht verſagſt

Jch bin Antonie Wehrlin die Tochter des Buchwald
bauern der jetzt zu euch gered t hat antwortete ſie zögernd

Des Buchwaldbauern Tochter Du biſt ſeine Tochter
und magſt mich dennoch grüßen

Jch grüß euch gern Das junge Mädchen blickte auf und
ihr Auge ſuchte wie bittend das ſeine Jch hab alles ge

was der Vater Schlimmes zu euch geſagt hat und
un mee

ten nd wollteſt wieder gutmachen was er mir wehe getan

Ja das wollt ich Aber e ihr ſeid mir nicht böſe
Wie könnt ich dir deshalb zürnen Antonie Jch kenne

dich nicht Vielleicht biſt du beſſer als dein Vater Du kennſt
noch nicht die Welt und ihre Tücken weißt nichts von den
Kämpfen und Leiden Du kannſt nichts dafür daß dein
Vater ſo e Feind egen mi tdeinen ca Winn haſt bes h heß b Dank für

Er reichte ihr die Hand über den Zaun und wandte ſich
zum Gehen Sie blickte ihm nach ſo lange ſie es vermochte
und atmete dann erleichtert auf während ein zufriedenes
Lächeln ihren kleinen Mund umſpielte

Endlich hab ich s einmal gewagt flüſterte ſie Sie
ſind alle ſo gehäſſig gegen ihn und er iſt immer ſtill und ge
laſſen dabei Sicher iſt nix wahr von dem was die Leut
hinter ſeinem Rücken raunen Und der Hermann iſt gewiß
auch lieb und gut obgleich er grad ſo finſter drein ſchaut
wie ſein Vater und kein anderer Burſch etwas von ihm wiſſen
mag

Sie zerpflückte ſinnend eine Blume die ſie vom Beet aw
Gartenzaun gebrochen hatte

Niemals kann man mit ihm ſprechen Niemals ſpricht
er zu einem aus unſeren Dörfern niemals beſucht er den
Tanz Es iſt nur gut daß der Vater mich nicht mit dem Ein
ödbauern geſehen hat Wohin er nur gehen mag Er kommt
ſelten in unſere Dörfer und alleweil wenn er ſich ſehen läßt
behaupten die abergläubiſchen Leut gibt s ein Unglück an
dem er die Schuld tragen ſoll

Anton Ferchhammer wanderte indes fürbaß Auch er
konnte aber ſeine Gedanken nicht von der Begegnung mit der
liebreizenden Tochter ſeines Todfeindes losreißen Was
hatte gerade die Tochter Martin Wehrlins veranlaßt ihn
den Ausgeſtoßenen zu grüßen War es wirklich nur die
Abſicht die Härte des Vaters zu mildern Er hatte ſie noch
niemals geſehen oder ihr wenigſtens bisher niemals Be
achtung geſchenkt Gleichwohl ſprach ſie linde Worte die ſein
Herz trafen und die ihm dem Einſamen und Verbitterten
wohltaten Das mußte ſeinen beſonderen Grund haben Die
liebe Mädchengeſtalt hatte ſich ihm unauslöſchlich eingeprägt
und immer wieder vergegenwärtigte er ſich ihre Worte

Unter ſolchen Gedanken war er ins Nachbardorf ge
kommen das nicht mehr zu Hohenlindow gehörte

Unter einer großmächtigen Scheunentür ſtand ein ſtäm
miger Bauer der Anton ſchon von weitem mit lautem Zuruf
begrüßte

Hier herein in die Scheune Einödbauer Meint nicht
ich wollt euch nicht meine Stub betreten la aber ich denk
erſt müſſen wir die Sach mit dem Vieh in Ordnung bringen
Mir iſt was Dummes über den Stall gekommen und ich hab

n umſonſt die Kreidezeichen an die Türe gemalt wie der
der verordnet hat

Fortſetzung folgt
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Armeebefehl Kaiſer Franz JoſephsEin WTB Jran vo
Der Kaiſer hat nachſtehenden Armee und Flottenbefehl

erlaſſen Seit fünf Monaten des ſcheidenden Jahres ſteht die
Monarchie in dem ihr und ihrem treuen Verbündeten aufge
zwungenen Kriege gegen zahlreiche mächtige Feinde Jm
Rückblick auf die treue Ausdauer Kampfesfreude
und todesmutige Tapferkeit meines Heeres und
meiner Flotte gewinnt der Ausblick in das neue Kriegsjahr
die erhebende Zuverſicht daß unſere Kriegsleute zu Lande

Waffen Verwegene Flucht eines Deutſſchen

T V London 30 Dezember Jm September wurde der
45 Jahre alte deutſche Jngenieur John Jürgen Kuhr ein
Expert auf dem Gebiete der drahtloſen Telegraphie und Her
ſtellung von Sprengſtoffen in Newcaſtle verhaftet weil man
in ſeiner Wohnung Exploſivſtoffe gefunden hatte Jn der
Gerichtsverhandlung wurde die Anklage zurückgenommen
Kuhr jedoch zur Deportation verurteilt Seitdem ſaß er im
Gefängnis von Rewcaſtle Am dritten Weihnachtsfeiertag iſt
es ihm jedoch gelungen mit Hilfe eines Bettuches über die
40 Meter hohe Gefängnismauer zu entkommen Die Polizei
macht große Anſtrengungen um den flüchtigen Deutſchen
wieder einzufangen

20000 Auſtralier für Aegypten
c B Kopenhagen 31 Dez Nach einem Telegramm des

und zur See auch die ſchwerſten Proben die der Krieg ihren
militäriſchen Tugenden auferlegen mag mit Ehren beſtehen
werden zum Wohle des Vaterlandes Jn demutsvoller Dank
barkeit gedenke ich der vielen die auf blutiger Walſtatt
ihr Leben für unſere gerechte Sache hingegeben haben Jn
wärmſter Anerkennung grüße ich alle meine Braven
auf daß mit Gottes Hilfe ein neues Jahr uns zum Siege
führe Wien 31 Dezember 1914 Franz Joſef

Germiſchte Kriegsnahrigten

Verhaftung engliſcher Spione in Flandern
Der Berichterſtatter des Neuen Wiener Tagblattes

bei der deutſchen Weſtarmee meldet Es ſind fünf eng
liſche Spione feſtgenommmen worden die den
Auftrag hatten die Stellungen der öſterreichiſchen Mörſer
batterien in Flandern auszukundſchaften Die Leute waren
als Nonne Bauer deutſcher Offizier mit dem
Band des Eiſernen Kreuzes und als Geiſtliche r
verkleidet

Gegen unſinnige Märchen

WTB Berlin 30 Dez Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
unter dem Titel Eine dreiſte Unwahrheit Die Londoner
Morning Poſt hat ſich wie wir einem rumäniſchen Blatt

entnehmen von ihrem Mitarbeiter aus Ungarn ſchreiben
laſſen es werde ernſtlich daran gearbeitet den ungariſchen
Thron dem Prinzen Eitel Friedrich von Preußen zu über
tragen Die Ausſtreuung ſoll hetzeriſchen Zwecken dienen und
im deutſchfeindlichen Sinne auf die ungariſche wie auf die
rumäniſche Preſſe wirken

WTIB London 30 Dez Dem Daily Telegraph wird
aus Waſhington gemeldet Reichskanzler Dr v Bethmann
Hollweg hat verſucht die Anerkennung Argentiniens zu er
langen daß Deutſchland berechtigt ſei Belgien als Vaſallen
ſtaat zu annektieren Der Verſuch iſt Jüig mißglückt Bei
der letzten Konferenz der Diplomatie des lateiniſchen Ame
rikas in Waſhington der auch Staatsſekretär Bryan bei
wohnte wurde eine geheime Reſolution angenommen eine
ſolche Anerkennung zu verweigern Daß auch an dieſer
Meldung nicht ein Körnchen Wahrheit iſt iſt allzu offen
kundig um darüber noch Worte zu verlieren Die Red

Englands kriegsgefangene Ziviliſten
WTB London 31 Dezember

Vorgeſtern iſt in Liverpool der Dampfer Appam mit
ungefähr 310 Kriegsgefangenen aus Togo Nigerig und von
der weſtafrikaniſchen Küſte angekommen Jn Portsmouth
waren vorgeſtern mehr als 600 deutſche öſterreichiſch unga
riſche und türkiſche Kriegsgefangene angelangt

Das eiſerne Jahr

Roman von Walter Bloem
106 Fortſetzung Nachdruck verboten

Francois de Ponchalon hatte Mühe gehabt der Ausein
anderſetzung zu folgen

Als der Profeſſor ſchwieg ſagte er leiſe mit trübem
Lächeln

Wenig genug was ich für ſie tun kann
Sagen Sie das nicht lieber Freund ſie iſt eine

eutſche unſre Frauen ſind nun einmal ſo ſie wird
ſehr glücklich ſein

Glücklich Das trübe Lächeln wurde bitter
die fahlen Lippen zuckten die blutloſe Hand ſtrich zitternd
über die grobe Wolldecke

Vorbei verſpielt verlorenDie matten Augen wurden ſtarr irrten in düſtre
Fernen

Auf einmal fuhr er auf
Wieviel Uhr Profeſſor
Halb Zwölf Sie kann jeden Augenblick kommen
Und wenn ſie nun nein ſagt
Dann haben Sie das Jhrige getan lieber Freund

pe Gehen Sie ihr entgegen liebſter Profeſſor und
ſprechen Sie das mit ihr ich bin zu mat

d zu Und wenn ſie nichts von mir wiſſen will
nun will ich ſie lieber gar nicht mehr ſehen

Sie kommt lieber Ponchalon das genügt doch
e raußen wurde das Rollen eines Wagens vernehmbar
vnchalon fuhr halbleibs in die Höhe

ginn iſt ſie gehen Sie Profeſſor
g üllenſiefen eilte hinaus und fieberglühend ſank des

ommandanten wirres Haupt in die groben iſſen zurück
Mit Staunen hatten die biedern Landwehrleute in den

ſieben andern Betten die erregte e che Unterhaltung
verfolgt die ihr Kamerad auch heute wieder mit dem feind
lichen Offizier führte

Nun tauſchten ſie flüſternd ihre Bemerkungen aus
Ein paar Minuten vergingen dann öffnete ſich die

hochgewachſene Dame trat herein in
Schweſtern vom Roten

S Sie

Politiken aus London ſind 20000 Mann auſtraliſche
Truppen die urſprünglich für die Weſtfront beſtimmt waren
in Aegypten bei ihrer Ankunft zurückbehalten worden um
gegen die Türken verwendet zu werden Sie wurden in
großen Lagern bei den Pyramiden untergebracht Sie ſind
mit graugrünen Khaki Uniformen bekleidet und tragen runde
Filzhüte

r T sd erW

Die Franzoſen räumen Südmarokko

Wie die Deutſche Tagesztg aus Wien meldet beſagt
eine dorthin gelangte Havasmeldung vom 23 Dezember daß
die franzöſiſche Regierung den Befehlshaber der franzöſiſchen
Truppen in Marokko ermächtigt hat ganz Südmarokko bis
Melines zu räumen

Ein erfolgreicher Angriff der Buren

c B Amſterdam 31 Dez Der Unterbefehlshaber Kemp
des Generals Maritz hat an der Spitze eines Kommandos von
800 Mann vier Feldkanonen und vier Mitrailleuſen einen
Angriff auf eine Abteilung Regierungstruppen gemacht die
480 Mann und zwei Mitrailleuſen ſtark war Der Angriff
erfolgte in der Nähe von Suiddrift am 22 Dezember Nach
kräftigem Widerſtande mußten die Regierungstruppen ſich
einige Meilen zurückziehen bis ſie Verſtärkungen erhielten
Weitere Verſuche der Aufſtändiſchen die Regierungstruppen
zu umzingeln mißglückten und gegen Sonnenuntergang zogen
die Aufſtändiſchen ſich zurück Nach engliſchen Meldungen
wurden 92 Soldaten gefangen genommen 80 000 Patronen
eine Ambulanz und 21 leere Wagen erbeutet Von wem
dieſe Beute gemacht iſt iſt aus dieſer Meldung nicht er
ſichtlich

Für die Hindenburg Spende der deutſchen Städte
für das Oſtheer

hat der Magiſtrat von Neukölln beſchloſſen einen Betrag von
10 000 Mk zur Verfügung zu ſtellen Jn dem Begleitſchreiben
ſoll der Wunſch zum Ausdruck gebracht werden daß ein Teil
der Sammlung auch den im Weſten kämpfenden Truppen zu
geführt werden möchte

Der Magiſtrat von Danzig beantragte bei der Stadtver

Hindenburg Spende für das Oſtheer

Zurückgekehrt

WTB Hagenau Elſ 31 Dez Hier traf geſtern ein
Transport von etwa 120 geflüchteten Beamten
frauen und Kindern aus Alt Münſterol ein Am
4 Dezember waren ſie von den Franzoſen nach Belfort ge
bracht worden von da nach Beſancçon wo ſie längere Zeit
bei ſchlechter Verpflegung zubringen mußten Ueber Genf
waren ſie nach Hagenau übergeführt worden

ZZDZſtellen aus deren jeder ein blaſſer Männerkopf ſich hob und
dann ſchritt ſie nein ſie flog hinüber zu der Ecke wo der
franzöſiſche Herr lag und ſank an ſeinem Bett in die Knie

VII
ei deutſche Soldaten traten aus dem

en Broglieplatz um die Mittagsſtunde
des erſten Oktober Ein braunbärtiger goldbebrillter Mann
in der Uniform eines Gefreiten der Gardelandwehr und ein
ſchlanker Unteroffizier der auf dem blauen Achſelſtück in
rober roter Stickerei die Nummer Vierzig trug Sie waren
rau von Ponchalon behilflich geweſen ihren Gatten aus dem

armſeligen Feldlazarett in dem Schiltigheimer Bauernhauſe
abzuholen und in die Stadt hinein in die Ruhe und Be
quemlichkeit eines Hotelzimmers überzuführen

Noch immer leiſtete die eiſerne Natur des Komman
danten Widerſtand gegen Fieber und Wundbrand Jnzwiſchen
hatte Straßburg die weiße Flagge gezeigt Nach uner
örten Leiden Opfern Verluſten hatte General Uhrich ſeine
ldenmütige Gegenwehr aufgegeben Und geſtern am

dreißigſten September an demſelben Tage an dem hundert
neunundachtzig Jahre vorher Ludwig XIV mit Louvois in
die freie Reichsſtadt eingezogen war hatte General von
Werder an der Spitze des Belagerungsheeres ſeinen Einzug
in die wiedergewonnene Stadt gehalten

Auf der Place de Broglie biwakierten badiſche Truppen
Kavalleriepatrouillen durchſtreiften alle Straßen den ge
ladenen Karabiner auf der Hüfte Die franzöſiſche Beſatzung
war bereits am Tage nach der Kapitulation aus der Stadt
entfernt und in Kriegsgefangenſchaft a die Offiziere

Zwei Männer
Hotel de Paris auf

auf Ehrenwort entlaſſen worden Der Pöbel hatte bei der
Kunde von der Kapitulation in wüſten Ausſchreitungen ſeine
Wut ausgetobt Aber der erſte Anblick der deutſchen Bajo
nette hatte ihn z Ruhe e Nur ten ballte ſich eine
Fauſt aus der Maſſe der Gaffer ſpuckte ein keifender Frauen
mund aus als die zwei Soldaten Arm in Arm durch die
Straßen wandelten

Lange blieben ſie ſtumm die beiden Der todwunde
Mann der ohne Wort und Klage die Schmerzen des Trans
portes ertrug die Seelenfolter der jammervollen Rückkehr in
die Stadt an deren Rettung er umſonſt ſein alles geſetztdas Märtyrerinnenantlitz der fau die dem verigſhenden

Leben des Gatten Hoffnung lächelte dieweil in ihrein Auge
rſpähte mit ſuchendem Blick die acht Bett

die lichtloſe Verzweiflung ſtand das wurde mae g e man ſo bald

ordnetenverſammlung die Bewilligung von 10000 Mk als

m

2

e

Deutſches Reich
Berlins Reujahrswünſche für unſeren Kaiſer

W TB Berlin 31 Dez Aus Anlaß des res ls
haben Magiſtrat und Stadtverordnete von Berlin an
Kaiſer folgendes Telegramm gerichtet

Ew Majeſtät bringt die Landes und Reichshaupt
ſtadt ihre treueſten aus dem Herzen kommenden Grüße
und Wünſche ins Feld Was immer das neue Jahr ge
währen oder auferlegen mag uns ſoll es ſtark und bereit
finden mit unſerem Kaiſer durch jedes Wetter hindurch
zugehen Aus tapferem Tun und feſtem Beharren wird
ſo vertrauen wir des Vaterlandes Größe emporwachſen

Militäriſche Rangerhöhung des Prinzen und Kron
prinzen von Sachfen

WTB Berlin 31 Dezember
Der Kronprinz von Sachſen iſt zum Hauptmann mit dem

Patent vom 16 Oktober Prinz Friedrich Chriſtian von
Sachſen zum Rittmeiſter mit einem Patent vom 1 Dezember
1914 befördert worden

Die Kriegsſchäden in Oſtpreußen
Die Frkf Ztg meldet aus Königsberg Die Vor

arbeiten für die Erſtattung der Kriegsſchäden in
den von den Ruſſen verwüſteten Teilen Oſtpreußens ſind ſo
weit vorgeſchritten daß mit der Auszahlung der Vor
entſchädigung begonnen werden kann Auch die
fälligen Steuern und Hypothekenzinſen werden vorläufig
von den Kriegshilfsausſchüſſen gezahlt

Mittel für Neuausrüſtungen der wieder ins Feld gehen
den Offiziere a Nach einem neuen Erlaß der Heeres
verwaltung darf wenn die Entſcheidung auf einen Unter
ſtützungsantrag zur Neubeſchaffung notwendiger Aus
rüſtungsgegenſtände nicht rechtzeitig zu erwarten iſt bei der
Neuausreiſe ins Feld vom Erſatztruppenteil ein Vorſchuß
bis zur Höhe der einmonatigen Beſoldung höchſtens jedoch
von 300 Mark bei Mannſchaften und Unterbeamten von
600 Mark bei Offizieren und den übrigen Beamten ge
währt werden Die Vorlage von Unterſtützungsgeſuchen
unmittelbar an das Kriegsminiſterium iſt im übrigen unzu
läſſig

Ausland
Der Papſt und die Friedensbeſtrebungen

TU Rom 29 Dez Anläßlich der Feſttag empfing Papſt
Benedikt XV die Kardinäle des heiligen Kollegiums i
dieſer Gelegenheit hielt der Papſt eine kurze Anſprache die
in einer Apologie des Weltfriedens ſchloß Papſt Benedikt
ſprach von ſeinen Beſtrebungen zur Herbeiführung eines
Waffenſtillſtandes während der Weihnachtsfeiertage und
drückte ſein tieſſtes Bedauern darüber aus daß ſeine Be
mühungen durch das Verhalten gewiſſer Mächte vereitelt
worden ſeien Der Papſt erklärte jedoch dann in keiner
Weiſe durch dieſen Mißerfolg u i Benedikt XV wird ſeine Anſtrengungen nach teſer ichtung hin

ungemindert fortſetzen und alles verſuchen was in ſeinen
Kräften ſteht um eine baldige Wiederherſtellung des Welt
friedens herbeizuführen

Die nächſte Ausgabe
der Saale Zeitung erſcheint Sonnabend früh

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried d
ndel

V
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Ha
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte RNachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriſtleitung Verichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchüftsſtelle der Saale Jeitung n

an einzelne Schriftleiter zu richten

Sie ſchritten den Platz hinunter an dem nur unbedeutend
beſchädigten Theater vorüber ſtanden voll Wir Be
wegung vor der ſchauerlichen Brandſtätte der in Trümmern
liegenden Präfektur Aber dann verloren ſie ſich in dem
Gewirt der alten Gaſſen nach der Jll hinunter Die waren
von der Beſchießung unberührt geblieben Und nun umfing
ſie der ſüße Heimatzauber urdeutſcher Art Da ward es Licht
in den Herzen der Männer eine tiefe heilige Freude ſchwoll
empor

Sehen Sie doch nur Herr Profeſſor wie wunder
voll dieſes alte geſchnitzte Fachwerkhaus und dort die
prachtvolle Rengiſſancefaſſade und dort und dort

Sie hatten die Schloßterraſſe überguert bogen nun in
den Fiſchmarkt ein Der Profeſſor ſpähte an der Front der
Häuſer entlang

Hier irgendwo muß es geweſen ſein das kleine aber
anmutige Quartier an der Sonnenſeite des Fiſchmarktes
ſagte er

Da iſt rief Alfred Hardegen aus und wies auf ein
chmales ſchlichtes vierſtökiges Haus das hell im Sonnen
hein eines Herbſttages glänzte der ch aus weißlichen Nebeln
langſam zu lenzfroher Klarheit hindurchrang eber den
niedern Fenſtern des erſten Stockwerks eine ſchmale Bronze
tafel mit den Worten 6

dethe
1770 1771

Da brauſte es durch die Herzen der Schauenden wie ein
Frühlingsſturm aus Jubel und ſeligem Weh

Und weiter gingen ſie und ihre Narben ſchmerzten
nicht mehr von ihnen aus ſtrömte heiliger Stolz in ihre
Seelen

Dies köſtliche Kleinod germaniſchen Weſens
deuthoſte Stadt ſie war der Heimat S gewonnen

nd Alfred entſann ſich jener Stunde des Ekels und
Abſcheus als ihm das Mordgewehr aus der Hand geſunkenwar er ſelber ins Waldmoos geglitten unfähig wach ger
dies cählt Geſchäft des Menſchenſchlachtens mitzumachen

eute in dieſem Augenblick ward es ihm klär dies
alles hatte ſein müſſen

Ein Weltgericht hatte angehoben und war noch nicht
zu Ende e Kanonen die ſeit vier Tagen vor Straß
burg verſtummt waren vor Paris würden ſie aufs neue
ihren fürchterlichen Geſang anheben

dieſe

Fortſetzung folgt



o

Cecilienhaus
Giitchenstrasse

Elektro physikalisches

Besondere Abteilung für

Kranke Vog

Heilanstalt für Kranke u en e
Ar zahl stet jefem freiSchwesternstation für Kranken und Woonenpflege I

Operationszimmer Lichtalle medizinischen Bäcder c
Elektrische und Inhalations Apparate

für Asthma und Halsleidende

Kacdium Kuren
bei Gicht Rheumatismus Nervenleiden Spez IS
chia Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden
sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen

Ohrenkranke und für
Magen Darm Nerven Haut und Stoffwechsel

BI
Fegprut dasi

Geh veſtat i M Richards

tag den 1 1915See Ramittags Jpugf
Freier derung zu kleinen

Preiſen

Mignon
Oper in 3 Akten mit Benützung
d Goetheſchen Romans Wilhelm
Meiſters Lehrjahre von Michel

Carré und Julius Barbier
Deuſch von Ferdinand Gumbert

Ralle a a S

19 Tel 780

und Röntgen lInstitut
Kohlensdure sowie

e

Muſik von Ambroiſe Thomas
Spielleitung Oberregiſſeur Theo
Naven Muſiraliſche Leitung
Fritz Volkmann Jnſpizient Karl

ordan
Kaſſenöffnung 3

Anf 32 e Ende 6 Uhr
ends 738 7 Uhr

105 vorſeingn im Ibonnement

i ertel

Reu Zum 3 Male Reu

3 Uhr

hurt Kuren

C J

m DT T

Allen unseren lieben Gästen

zum Jahreswechsel

die herzl Glückwünsche
Familie Peiraschk Märkerhalle

Ausſtoß

Ludwi

keh 755 3zc BeWürzburger

ff Wärzdurger
Doppelbock

Hochachtungsvoll

Polonblut
Operette in 3 Bildern von Leo
Stein Muſik von Oskar Nedbal
Spielleitung Karl StahlbergMuſikal Leitung Fritz Volk

mann Jnſpizient Karl Jordan
J enöffnung 7 Uhr

Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr

Freunden und Bekannten

Sonnabend den 2 Januar 1915
Nachmittags 4 Uhr

Weihnachts Kinder Vorſtellung
zu kleinen Preiſen

Zum 11 Male

Aschenbrödal
oder

Der gläserne Pantoffel
1 Bild Aſchenbrödel im Hauſe
2 Bild Bei der Frau Pate
3 Bild Aſchenbrödel bei a
4 Vild Ein Ball in der Kü5 Bild Jer gläſerne Pantoffel

von

g Riese

M Montag 4 Januar abends S Uhr Thalia Festsäle
Einmaliges 6astspi

Auf den Sohlachtfeldern in Ostpreussen

Der Einfafl der Russen auf deutsches Gebiet
lb Bichthbildervortrag

Wenn die Berliner Urania mit ihrem hochaktuellen LichtS g bildervortrag über die russischen Verwüstungen in Ost
I preussen in eine Stadt einkehrt dann wird überall

der Name
neannenberg

nommen
Karten numeriert M 55

Heinrich Hothan

Unlöslich mit diesem Namen ist die Schlacht bei
S die russische Niederlage bei den masurischen Seen verknüpft Diese Schlacht bildet den Gipfel Nach dem 2 Akt

punkt II Teil des Gastspieles
I BLandschaften Städte und Dörfer in wundervollen Rufnahmen
T egerzeigt Sie bilden aber nur den Ruftakt für Wiedergabe

eines Dramas wie es erschütternder kaum gedacht werden
kann Vernichtete Stätten zerstörte Gärten bezeichnen den

Veg den die Russen genommen heben Die Lichtbilder 120
sind auf den ostpreussischen Verwüstungsstätten aufge

ß Vild Die Vantoffelprobe
Weihnachtsmärchen t Geſang
und Tans J in t Bildern von

Görnero e Berliner Urania

Anf 4 Uhr
DDJ

Abends 8 Uhr
106 Vorſteuung im Zvonnem ent

Fiertel

Zum 8 Male

BI
Ein fröhliches Spiel in 4 Auf
zügen von Kehm und Frehſee
Spielleitung Hans Mantius

Jnſpizient Oskar Tegeder
t längerg gauſe

KaſſenöffnungAnf 8 Uhr Ende d Fuhr

Sonntag den 3 Januar 1915
Nachmittags 3 UhrFremden VPor ritellung zu kleinen

reiſen

Die Fledermaus
Operette in 3 Akten von Johann

Strauß

Ende 6 Uhr

von Franz Görke Direktor
der Berliner UVrania

Hindenburg

Im I Teil werden malerische

unmumeriert 05 u 85 Pfg bei

Abends 724 Uhr

Alte Promenade 26

schlues der Mieter in der

Automobile
und Automodbil

ArtsZentrale Otto Kühn
Niemeyerſtratze T Toephon 619

Baugeschäſte
Hermann Mücke Königſtr 71

a mehr Was raut

Austführun us führung aller bankmässigen Geschäfte

Vermietung von Schrankfächern unter Ver

Stahlkammer

ſt
kinbaufsguellen 38

107 Vorſtellung im im Abonnement
iertel

Der Trompeter
von Säkkingen

Romantiſche Oper in 3 Akten
nebſt einem Vorſpiel von Viktor

Fernruf 893

anerkannt nur gute Biere

Nach dem 4 Vu längere Pauſe

Neſſler

modernen unterirdischen l ZumDentschenSchwert
neben der Kreissparkasse

e SſGeſrnältsanzeiger üür Haus I Wirtſchaftsbedarf

Unterricht 9

s HandelsfachI schule Praktika
WII HELM BRER u

HEILENE DITTENBERGER
alle à S beſpeſgerstr 93 F

Café Zorn Fernruf 3528
Neuer Kursus

8 Januar
Anmeldungen werden zwischen

11 1 und 5 Uhr erbeten

2 n wDwT Oubewin s
Lehr Anstalt ein

Handelswissenschnatftoen
Steinweg 45 Teleph 1345

Heine neven
Hanäels Kurse

anrgaün dlichen Ans bildung
für hen Aanſfmännisohen
Beruf beginnen
ab 6 Januar 1915

Prospelkse frei

Offene Stellen
Männliche

Kontorist
zuverläſſige Kraft für ſofort n
Ausführl Lebenslauf und Gehaltsanſpr
unter B N 5759 an Rudolf Moſſe
Halle S

4

Lagerräumefür Rohzucker 2c zu vermieten Anfr

unt J 1692 an die Saale Zeitg erb

Großer Laden
mit Kontor Niederlagen Wohnung
auch geteilt 1 4 1915 Schmeer
ſtraße 2 zu vermieten Näheres

Wettinerſtraße 26 p

Leipzigerſtr 7071
Wohnungen von 700 1600 Mark
teils ſofort oder ſpäter zu ver
mieten Näheres beim Hausmann
daſelbſt oder Reideburgerſtraße 4
Tel 3137
xL Herrſch Wohnungin herrlichem parkähnlichen e

x belegen 1 Oktober zu vermieten
x Preis 2000 Mk Näheres Bau
X bureau Uleſtraße 3

Jn Bad Köſendie 21 iſt eine Wohnung
im 1 Stock beſtehend aus 9 Zimmern

Küche und reichlichem Zubehör groBalkon elektr Licht Waſſer
Gartenbenußung und eine Wohnung
im Erdgeſchoß 5 Zimmer Küche mit
reichlichem Zubehör elektriſch Licht

Waſſerkloſett Gartenbenutzung zu ver
mieten und ſofort oder 1 April 1915
zu beziehen Frau E Heckenberg
an der Brücke 3

Möbliertes Zimmer
zu vermieten

günstigst Staatsanleih Obligation

Dorotheeuſtr 4 II

verkauft
Jahren

Halle a Landsbergerſtr 65
Speditions Möbeltransport u Laſtfuhrweſen

627

Pferde Verkauf
Wegen ſofortiger Einberufung

zum Heere werden aus unſerem F
Fuhrwerksbetriebe

40 50 prima
Arbeitspferde e

Es ſind meiſtens belgiſche Pferde im Alter von 9

u ſeueinriehtungen und Führung

von Geſchäftsbüchern Anfertigung von Bilanzen
Abſchlüſſe und Gutachten Steuererklärungen

Raterteilung in buchtechniſchen Fragen empfiehlt ſich

Alexander Hietschold 227
l Haſſ Versisher g Ungeziefer

Johannes Meyer

n Telephon 3418B Vertilg v Ungezief unt Garantie
Zahlung Kach Erfolg

Göbenſtr 18 pt

e MS Stettfingr Germanid
S Lebens Verl icherungs Aktien Gelelllchaft

Neue Anträge 1912 93,500,000 Marl Kapital
Verficherungsbeftand Ende Februar 1913

S 930 000 O0O0 Mark Rapital S
Ueberſchuß 1912 11,110,209 Mark davon

als Dividende an die Verſicherten 10,6 Millionen Marr

Geſchäftszweige Lebens Jnvaliditäts Ausſterreve 3
Militärdienſt LTeibrenten Un
fall und
vatugett

Neu eingeführ

h V terte n

Todesfall Verſicherung ohne ärgt
liche Unterſuchung mit durchweg
gargantierten Teiſtengen

Sicherheitsſonds

406 000 690 Mark
Bauptagentur

Walter Rühlemann
alle g Gr Bpaul ausſtv 17

M

M

Baftpoflicht Verſiche h

M
F Kauſgesuehe V

Wenrtpapiere
Kaufe u verkaufe sof Barzahlung

Pfandbr Aktien Bertrandhlamburg
Berlin W 15 Bleibtreustrasse 34/35

l Vermisch es J
Steuer Erklärungen
Bücherreviſor Beyxer Halle a
Steinweg 12 Telephon 3341

SeeGanze Namen od Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche 2e
weben rote Schrift a weißem Bande
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

44 JI 2

Kirfern Brennholz
in ſtarten Scheiten auch klein

X gemacht in Fuhren frei Haus
x Carl Schumann Gr Steinſtr 80

40 jähriger Er oisgt
Zur Hautpflege entfernt

Litienmiloh
alle

Unreinheiten
der Haut ver
leiht ihr ein

jugendlich
Irisches Aus

sehen
und beseitigt
Gesichtsfalten
Runzeln Sommersprossen
Röten und graue Haut
à Flasche M 1 bei

Oscar Baiim en u janrarf Leipzigerstrasse 91 u 63

es kimſaufsduellen

am Teiunasiäer igſten
Haus und Kücherveräte

Drabt Drahtzaun und Slieb M Herrmann vorm Wild
warenfabrik Hecert Gr Ulrichſtr 57

Ed Eichner Co Prinzenſtr 5 ffeſzungs und Awenegamiggen
Elektrische Licht und Kraft Dicker Werneburg Turmſtr

anlagen Beleuchtungskörper Jalousien und Rolladen
Klngel und Telephouanlageg
fie A d nigerſität 13Telephon 2332

Zahn Ateller Brtannia r Urienstr

Hall Jalouſ u Rolllad Fabrit
Franz Rudolph Co Krauſen
ſtraße 16 Telephon 2106

verl Königſtr a Thür
kale

Könisgltrake 93 Tel 1438

5 ehne Entfernung der Wurzeln und Haltbarkelt

waren
ors Schaible Gr Märkerſtr 26

NahmaschinenSingero Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Oefen und Herde
G Pawlowski Burgſtr 48 T 3192
Optlker und optische Anstalten
R Kleemann Moritzzwinger 9

el
vp W in J Zinkautsquenan für die Familie Wirteschart Habensmittel Haushaltung r mam nie Baumarkt Innenarchitaktur und Raumkunst m 77 l V Sosch

S acääAA t c ehr r e Ja e er len m h Fich Wolf alt Thür van 1113 9 Putzgeschäfte 63Emil ellnerſtr e ern Reinigungsausta agen agel Telephoao ühr Leipzigerſtr Herker Steg 1Bansse Tel 5297 Burkharädt St frtenitr 17 Blitzableiter Kohlen Brketes Koks Halleſches Kohleuwert G n p L Se wer W
nl u Bettf bill und Beſeuchtungskörper Brüderſtraße Z Tee 782Akkumulastores und Mlein See Vugmann C b v EulnerKLorenz Franckeſtr 7 326beleuchtung Bottobereles alter Art L Rissland P et gr Zu L Wu Str aß Z tèvSenneider iür DamenK Albrecht Alt Markt 3 T 1807 Max Friedrich Kl Märkerſtr 3 elepbon 1231 Str neider iBürstenwaren Rich Wolf r onh 1113 hen erteilen u KleiderArchitektur a Wolf alt Thür Bahnh T 111 An iBanl Luhmenn van 1749 an See e aerſit 5f er Alsſteug Alt Prom 10 2 hen J n e r

Leder Dampi Wasch und Plätt e e nd Riebeck r iketts unten vweſte arke m v Anzug nach Mas von A 42 al
Salner Lorenz Frandeſtr 820 e rei sind in allen besseren Kohlon S r eenretzee Vrtielt Tapetenr y Halloria Baers h e Handlungen zu haben en Ledertan n t Sgr Vieh mee
Senrich Srede Gr Ulrichſtr 42 m r 3 3528 r Teleſon Vaul Anderſch Magdeburgerſtr g Hapezierer unn re S l ten III Nr 2880 Möbel Spiegel und Polster See b Frauſenſtrab 2

Max Born Gr Brauhausſtr 14
Telephon 2467

freidriemen
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Zahnküänstter
Willy Muder am Leipz Turm

Zoologische Handlung
Otto Beuſe L Wuchererſtr 12

Künstliche Zähne mit u arantie k Sitz Spezialbehandlung lür nervöse and ängstl Personen Senr mässigo
Preise Toilzahlung Tel 3865 Plomben von allem Material

h

7
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